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Allgemeine Zeitung
Eine Stütze für
die Schwächeren

Uelzen. Manfred Schulz
stellt sich seit mehr als 30 Jah-
ren an die
Seite der
Schwäche-
ren in der Ge-
sellschaft. Als
Vorsitzender
der Uelzener
Lebenshilfe
unterstützt
er Menschen
mit geistigen
und körperli-
chen Behinderungen. Mit sei-
nem Engagement zählt Schulz
zu den Nominierten bei
„Mensch 2016“. Seite 4

Manfred
Schulz

Gymnasium
mit Raumnot

Uelzen. Die Rückkehr zum
Abitur nach 13 Schuljahren
führt zu einem größeren
Raumbedarf an Schulen. So
hat nun auch das Lessing-
Gymnasium den Antrag für
den Bau zusätzlicher Klassen-
zimmer gestellt. Seite 2

Wechsel über
die Kreisgrenze

Bienenbüttel-Niendorf.
Niendorf im Kreis Lüneburg?
Bis 1972 gehörte der Ort wie
drei weitere Dörfer zum Nach-
barkreis. Der Wechsel über die
Kreisgrenze war nur eine von
vielen Folgen der Gemeindere-
form vor 45 Jahren. Seite 5

Zakis Wetter Seite 2
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Deftige Pleite
im Kellerduell

Nettelkamp. Der Abstiegs-
kampf in der Handball-Regi-
onsoberliga der Frauen nimmt
an Dramatik zu. Der TSV Net-
telkamp verpasste die Chance,
mit einem Sieg zu dem vor
ihm liegenden Duo aus Ebs-
torf und Uelzen aufzuschlie-
ßen. Die Grün-Weißen kassier-
ten im Kellerduell gegen die
SG Adendorf eine deftige
22:41-Heimpleite. Seite 15

Leben im
gwk-Wohnpark

Ebstorf. Die Mieter haben
den neuen Wohnpark der gwk
in Ebstorf bezogen; nur noch
zwei Wohnungen sind frei.
Fast zwei Millionen Euro hat
das kommunale Unterneh-
men investiert. Seite 7

MENSCH 2016

Eine Winterwelt wie gezuckert
cken Nebeldecke, wie AZ-Wet-
termann Zaki prognostiziert.
Besondere Vorsicht ist da auf
den Straßen geboten. Seite 2

von ihrer schönsten Seite
(Foto: dpa). Auch heute setzt
sich der Dauerfrost fort, die
Sonne bleibt hinter einer di-

hängen, und Sonnenstrahlen,
die in der weißen Winterland-
schaft reflektieren. Die kalte
Jahreszeit zeigt sich gerade

ib Uelzen/Landkreis. Bäu-
me, Sträucher und Beeren wie
gezuckert. Nebelschwaden,
die schwer über den Wiesen

Service kaum nachgefragt
Facharzt-Termine: Uelzener Ärztesprecher hilft schon mal selbst nach

neburg herunterbrechen. Dort
wurden 2904 Termine zu Fach-
medizinern vermittelt.

„Die meisten Überweisun-
gen und Vermittlungen von
Facharzt-Terminen bewegen
sich im einem Radius von 15
Kilometern“, sagt Hagelstein.
Und: „Wer beispielsweise ei-
nen Rheumatologen benötigt,
muss ohnehin nach Lüne-
burg.“ Eines habe er festge-
stellt: Wer selbst bei einem
Facharzt nachfrage, müsse oft
warten. Gehe er über die Ser-
vicestelle, funktioniere es
beim selben Arzt manchmal
schneller. „Das liegt am Sys-
tem. Die Kollegen müssen Ter-
mine für die Servicestelle frei-
halten.“

ner aus Oldenstadt. Am meis-
ten nachgefragt seien unter
seinen Patienten Facharzt-Ter-
mine bei Neurologen.

Das spiegelt auch beinahe
die landesweite Statistik der
KVN wider. Bis Ende 2016 sei-
en insgesamt 20486 Termine
(33,8 Prozent aller 60675 An-
rufe) an Patienten vermittelt
worden. Davon entfielen 6119
auf internistische Fachärzte
(Kardiologen, Rheumatologen
etc.), 5936 auf Neurologen,
2101 auf Radiologen, 1800 auf
Hautärzte, 1566 auf Augenärz-
te und 1552 auf Chirurgen.
Die KVN konnte die Daten al-
lerdings nur insgesamt auf die
Landkreise Uelzen, Harburg,
Lüchow-Dannenberg und Lü-

aussuchten,
so Detlef
Haffke, Leiter
der Presse-
stelle der Kas-
senärztli-
chen Vereini-
gung Nieder-
sachsen
(KVN).

Das bestä-
tigt Daniel
Hagelstein, Sprecher der Uel-
zener Ärzte. Vielleicht ein hal-
bes dutzendmal habe er in
dem einem Jahr für seine Pa-
tienten die Servicestelle kon-
taktiert. „Wenn es ganz akut
ist, kann man mit einem An-
ruf bei dem Fachkollegen
nachhelfen“, sagt der Medizi-

Von Jens Schopp

Uelzen/Landkreis. Wer
sich um einen Termin bei ei-
nem Facharzt bemüht,
braucht oft Geduld. Um die
Wartezeiten für einen Be-
handlungstermin überschau-
bar zu halten, wurde vor ei-
nem Jahr bundesweit die so
genannte Terminservicestelle
der Kassenärztlichen Vereini-
gungen gegründet. Die er-
nüchterndes Zwischenbilanz:
Die Vermittlung wird kaum in
Anspruch genommen. Die
Realität sehe so aus, dass sich
die Patienten ihren Wunsch-
arzt in ihrer Wunschregion zu
ihrer Wunschzeit persönlich

Daniel
Hagelstein F.: js

„Getarnte Neubaustrecke“
VCD kritisiert „Etikettenschwindel“ bei Schienenprojekt Alpha E

grafischen Faktenlage an run-
den Tischen offensichtlich
selbst darauf kommen, dass
für sie eine der ursprüngli-
chen Bypass-Lösungen die bes-
te wäre“.

umgesetzt werden soll“. Eine
Streckenführung entlang der
A 7 dagegen werde katego-
risch vom Land abgelehnt.
„Die als Ortsumfahrungen ge-
tarnte Neubaustrecke“ sei für
den VCD-Landesvorsitzenden
„Etikettenschwindel“.

Schon im Bundesverkehrs-
wegeplan sei das Projekt Al-
pha E als Ausbau-/Neubaustre-
cke festgeschrieben. „Dabei
hatte das Niedersächsische
Verkehrsministerium doch
stets betont, dass es den Auf-
trag des Dialogforums umset-
zen und am Prinzip ‘Ausbau
vor Neubau’ festhalten wolle“,
wundert sich Friedrichs. Nun
sollten die Städte und Gemein-
den von Lüneburg bis Uelzen
demnächst an runden Tischen
unter Regie der Bahn „selbst
festlegen, wo denn ihre ‘Orts-
umfahrungen’ gebaut werden
sollen“, so Friedrichs. Sie soll-
ten wohl „angesichts der geo-

Lüneburg/Uelzen. „Nach
dem Willen des Bundesminis-
teriums für Verkehr und der
Deutschen Bahn soll entgegen
dem Beschluss des Dialogfo-
rums Schiene Nord nun doch
zwischen Hamburg und Celle
eine Neubaustrecke entste-
hen“, stellt der Verkehrsclub
Deutschland (VCD) in einer
Pressemitteilung fest. „Diese
Planung stellte die Deutsche
Bahn, wie berichtet, am 12. Ja-
nuar in Lüneburg vor, bezeich-
nete die Neubaumaßnahmen
allerdings als aufeinanderfol-
gende ‘Ortsumfahrungen’“,
kritisiert der VCD-Landesvor-
sitzende Hans-Christian Fried-
richs.

Wie berichtet, sollen Lüne-
burg, Deutsch Evern, Bad Be-
vensen und Uelzen Ortsum-
fahrungen erhalten. Inakzep-
tabel sei für Friedrichs, „dass
nun wieder eine Neubaustre-
cke quer durch die Ostheide

Um mehr Gütverkehr auf die
Schiene zu bringen, ist das Pro-
jekt Alpha E geplant. Foto: dpa

Metropolregion
hinkt hinterher

Handelskammer Hamburg zieht ernüchterndes Fazit
über 60000 Euro beim Brutto-
inlandsprodukt je Erwerbstä-
tigen nur vor Berlin, aber hin-
ter Stuttgart, Frankfurt, Mün-
chen, Köln/Bonn und Düssel-
dorf.

Als eine entscheidende Ur-
sache nennt der Kammer-
Hauptgeschäftsführer die Ar-
beitsweise und die Struktur
der Metropolregion mit vier
Bundesländern, 17 Landkrei-
sen und drei kreisfreien Städ-
ten, die viele Entscheidungen
nach dem Einstimmigkeits-
prinzip fällten. „Überspitzt ge-
sagt, haben wir nicht auf-
grund, sondern trotz der vie-
len Gebietskörperschaften das
wirtschaftliche Gewicht von
Portugal.“ Die Metropolregion
Hamburg müsse international
sichtbarer und als Unterneh-
mensstandort attraktiver wer-
den, heißt es in dem Papier.

Uelzen/Hamburg. Die Me-
tropolregion Hamburg, zu der
auch der Landkreis Uelzen ge-
hört, habe trotz der über-
durchschnittlichen Chancen,
die sich aus der deutschen
Wiedervereinigung, der EU-
Osterweiterung und der Glo-
balisierung ergaben, im Wett-
bewerb mit den sechs anderen
deutschen Großstadt-Regio-
nen keinen Boden gut machen
können. Zu diesem Fazit
kommt das neue Standpunk-
tepapier der Handelskammer
Hamburg. „Es geht uns nicht
schlecht, aber es gibt im Ver-
hältnis zur Konkurrenz auch
keinen Grund, uns die Welt
schön zu reden“, sagt Profes-
sor Hans-Jörg Schmidt-Trenz,
Hauptgeschäftsführer der
Kammer.

Die norddeutsche Metropol-
region lag 2014 mit knapp

Wolfshunde
erregen Aufsehen

dpa Hannover. Sie sehen
aus wie Wölfe und unterschei-
den sich deutlich von vielen
anderen Hunden: Rassen wie
der Tschechoslowakische
Wolfhund sind aus einer Kreu-
zung zwischen Hund und
Wolf entstanden. Besitzer ei-
nes solchen Tieres haben es
nicht immer leicht.

Blick in den Norden

Schnellbusse für
Niedersachsen

dpa Hannover. Neue
Schnellbuslinien sollen Regio-
nen Niedersachsens erschlie-
ßen, die die Bahn nicht an-
fährt. Vor allem Mittelzentren
sollen verbunden werden.
Nach einer Studie kommen 35
Verbindungen für die Einrich-
tung einer Landesbuslinie in
Frage. Blick in den Norden

Uelzen

AZ-TV

Regelmäßig neu – 
immer interessant
Bewegtbilder aus der 
Region, die sonst keiner hat: 
Mit unserer Kamera sind 
wir vor Ort bei wichtigen 
lokalen Ereignissen und 
beantworten Fragen in 
unseren Wissenvideos.
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